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ch mache keine großen
alle

W o ö c n e u H e i t e n zur K e r b st z e i t.

Versprechungen, verehrte Leserin,
obschon wir alle niit Fug und Recht Neues und Aller¬
neuestes von der Mode erwarten dürften ! Aber so unbe¬

rechenbar ist sie nun einmal : glauben wir reich bedacht zu
werden , so verhält sie sich kühl und ablehnend, und meinen wir
nach eigenen Intentionen und aus Rücksicht für unsere Inter¬
essen wandeln zu können , gleich
ist sie mit vollkommenstenllm-
stnrzidcen da und unsere Pläne
zerfließen in nichts.

Was soll ich Ihnen nun
heute für Wunderdinge be¬
richten ? Sie mahnten mich
letzthin , ja zur rechten Zeit
mit dem dritten Modeakt des
Jahres zur Hand zu sein , da
Ihr Gardcrobcctat, durch die
Gcbirgs - und Strandcampag-
ncn dezimiert, der Erneuerung
bedürftig wäre und zugleich bc
fahl das Postskriptum: „ Neues,
viel Neues , ich bin es müde,
die schlichten glatten Röcke
und die gebauschten Aermcl zu
tragen! "

Demgegenüber stehe ich
nun freilich mit trauriger
Miene- da ; aber es ist immer
besser , mit unumstößlichen
Thatsachen zu rechnen , als
durch Warten und Bertrösten
in Ungewißheit zu bleiben, und
so müssen wir uns fürs erste
darein finden , auch unsere
Herbst- und Winterkleider wie
bisher in der Art der schlichten,
vorn flachen , oder ein wenig
drapierten Röcke und der mehr
oder minder kranscn , gepufften,
gefalteten Taille , sowie der
hohen gebauschten Aermcl zu
tragen. Vielleicht findet bei
dieser uniformen Modclanne
manch eine Dame eine Ent¬
schädigung in der gegebenen
Möglichkeit, ihre Garderobe
durch eine Anzahl Toiletten zu
vermehren ; denn der geringe
Stofsvcrbrauch zu einem Kleid
modischer Fcisvn erlaubt es,
und der oft erstaunlich bil¬
lige Preis der sehr hübschen
Stoffe ermutigt dazu und un¬
terstützt die Hoffnung der In¬
dustriellen , den durch den min¬
deren Stoffverbrauch zu einer
Robe oder einem Kostüm ent¬
standenen Ausfall durch die
Mehrbcschaffung von Kleidern
seitens des Publikums decken
zu können.

Es ist hier nichtam Platz,
von Preislagen zu reden , der
ungewöhnliche Umstand in¬
dessen , daß der längere Webcr-
strcik in Schlesien Veranlassung
bot , tansendc von Stoffballen
fertigen zu lassen, um den
Notstand nicht bis zum Elend
zu steigern, verdient hier um-
somchr Beachtung, als dadurch
Gelegenheit gegeben worden
ist, warme praktische Winter¬
kleider und Morgcnröcke un-
gcmcin preiswert erstehen zu
können , die gleichwohl be¬
züglich des Gewebes , der
Farben und Dessins durch¬
aus der Mode unterstellt sind.
Wollige Stoffe mit schwarzem
oder weißem Muster, geflammt,
gezackt , stabförmig rc . sind in
diesem Genre in sechs verschie¬

denen Farben am Lager. Cheviots , Noppcs , Scrgcstoffc,
Foulvs, Kammgarngewebc, tnchartigc Stosse, sowie die beliebten
Himalayagewebc stellen eine große Serie zur Auswahl , und
wenn auch in diesen schon länger bekannten Namen kein Reiz
der Neuheit liegt , so hat doch die Mode gewußt , durch kleine
Pikanterien unser Auge zu fesseln und die Stimmung dafür
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wachzurufen. Und selbst die großen Carrcaumnster, die unwill¬
kürlich ein Ach und O ! über die Lippen drängen, oder zu der
sarkastischen Bemerkung : „ immer dasselbe in clur und in nioll
veranlassen, " sie scheinen bei eingehenderer Besichtigung doch
neuer in den Farben und in der Zusammenstellung derselben,
sodaß wir ihnen nachträglich die kleine Uebercilung abbittcn.

Wie ist die Tönung der Car-
rcanx so sammctwcich und an¬
heimelnd in den Tuch - und
Himalayagewcbcn , einem moU-
Äceord nicht unähnlich, wie
frisch und freudig dagegen in
den härteren Popclinegcwcben!
Ja , das ist ein gänzlich Neues!
Popeline ! Die Mode hat die¬
sen Stoff wieder an die Ober¬
fläche geschwemmt , und ein
schönes Carreau in Popeline,
ä. In Uonlieur ! verehrteLeserin,
da wirken wahrlich clnr und
moU zu vollkommener Har¬
monie.

Die schönen weichen Stosse
sind alle bezüglich ihres Wertes
recht hoch anzuschlagen; nicht,
daß ich den Kostenpunkt meine
— obschon es auch hier und
da recht feudale Preise giebt
— sondern Material und Aus¬
führung sind gewissermaßen
dem Gesetz der klassischen
Schönheit unterstellt, da man
herausgefunden hat , daß die
schlichte Tracht schönen , schwe¬
ren Faltenwurf erfordert . So
erfüllen die obcngenanntcn
Arten alle die Anforderungen,
und die Neuerung der karrier-
tcn Stoffe , mit Schlcifengarn
verwebt zu sein , das teils als
Schlingen , teils geschoren und
gekämmt, dunkle , energische
Quadratlinicn giebt, trügt be¬
deutend zu der Schwere der
Stoffe bei.

Außer den karrierten Stof
sen , und ans diese mußte der
Schwerpunkt gelegt werden,
liefert die Mode noch dnnkel-
grnndige, gestreifte , brochierte,
gemuschte Gewebe : Serge und
Fouläs mit blumigem Seiden-
brochä , farbigen Satinstreifen
oder auch Sammetbrochö . Diese
Gattung Stoffe hat die Mode
für die älteren Damen vor¬
gesehen , denen die großkar¬
rierten Gewebe doch meist nicht
konvenicren, und in der That
sind jene Sachen recht ellia
und würdig und verdienen
umsomehr Beachtung , als sie
auch in den modernen Farben
inorwöö, räsäcla, oliooolatund
nrauvs nebst ihren Nnancic-
rungen, vertreten sind . Einer
größeren Gunst scheint sich
auch das Heliotrop mit der
etwas lebhafteren Tönung zu
erfreuen, jedoch kann es noch
immer nicht zu der Majorität
gelangen , so sehr die Mode
auch dafür plaidicrt.

Noch muß ich der Bor¬
dürenstoffe gedenken , die unter
den neuen nnd modernen Ge¬
weben wiederum einen Platz
behaupten und sogar in ganz
reizenden Exemplaren vorlie¬
gen . Einfarbige dunkle , sowie
mittelfarbige gehaarte Stoffe
aus Bison und Vicunna sind
an der einen Längcnseite mit3 . kür Herren.
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breiter , langhaariger , abstechender Bor¬
düre , die einen Pelzstrcifcn imitiert , ver¬
sehen. Während dieser Streifen den Rock
am unteren Rande begrenzen soll , sind
schmalere Streifen für Taille und Acrmel,
resp. Jacke bestimmt , denn — man höre
und staune — diese Bordürcnstoffc sind
von der Mode besonders für Sportzwccke
erdacht und in Dunkelgrün mit braunem
Pclzstrcifen , zu Jagdkostümcn für Damen
sehr geeignet . Also auch hierin hat Old-
England seinen Einfluß geltend gemacht
und unsere jungen Damen zu richtigen
Amazonen herangebildet , die mit dem
Tesching oder der kleinen Büchse über der
Schulter , dem Genossen des edlen Waid-
wcrks durch Hain und Flur folgen . Wa¬
rum nicht ? Zogen nicht unsere deutschen
Urmüttcr auf weißem Zelter oder edlem Araber , die
Meute hinter sich, den Falken auf der Faust mit hinaus
zum lustigen Jagen ? So sage auch ich „ Waidmanns
Heil "

, wenn Sie , liebe Leserin , Lust bekommen, dem
Bilde Abb . Nr . 1 zu folgen , und kann Sie nebenbei
»och versichern, daß die Fapon des Jagdanzugcs , aus
Beinkleid , Rock , Weste und Jacke bestehend, eine vorzüg¬
liche ist und sich die Schnitte der letzteren beiden auch
sehr gut zu Promenadcnkostümen verwenden lassen.

Bezugsquelle für Stoffe : G . Cords , Berlin , Lcip-
zigerstrahe 36.

ulouoarumm L.

Xr . 4 . ulouoarg .ruin 7 . 7

Xr . 3.

Nr . 8 . Dcckchcn.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieses Dcckchen wird , je nach seiner Ver¬
wendung , mit Garn oder Baumwolle teils
in Strick -, teils in Häkelarbeit ausgeführt.
Zur Herstellung desselben hat man von der
Mitte aus mit einem , ans 4 Nadeln aufge¬
legten , Anschlage von 16 M . (Maschen ) , wel¬
chen man zur Rundung schließt, zu beginnen
und die 1 . bis 3 . Tour ganz rechts zu
stricken . 4 . Tour : smal abwechselnd 3mal
umg . (umgeschlagen ) , 2 R . (M . rechts) . —
5 . Tour : smal abwechselnd aus den näch¬
sten 3 Umschlagfäden 7 M . (stets abwechselnd
1 M . rechts , 1 M . links ) abgestrickt, 2 R . —
6 . und 7 . Tour : Ganz rechts , doch hat man
die letzte M . der 7 . Tour nicht abzustricken,
sondern dieselbe auf die nächste Nadel zu
nehmen , sodaß sie die i . M . der folgenden
Tour bildet . — 8 . Tour : smal abwechselnd
9 R ., nmg . — 9 . Tour : Ganz rechts . —

Nr . 5 und 6 . Puff mit Stickerei.
Die Bekleidung des quadratischen , 35 Cent , großen , mit Daunen ge¬

füllten Puffs ist ans einem gestickten , mit hellfraiscfarbcnem Atlas unterlegten
Teil für die vordere , sowie aus einem hellolivefarbenen Plüschteil , für die
Rückseite desselben , zufammengesctzt. Die Stickerei wird auf gelblichem ge-

Kr . ö . ? utk mit Stickerei . Mor - Il Xr. v .>

Nr . 6. Stickerei 211in ? ntk Nr . ö
Origiri .iIgrSsse.

streiften Kongrcßstoff , dessen Streifen aus
olivc - und fraisefarbenem dichten Gewebe,
sowie Durchbruchreihen bestehen, mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellcscidc und Gold¬
faden im Flach - und Kreuzstich, sowie mit
Kreuznähten hergestellt . Die geradenKrenz-
fignrcn hat man nach Abb . Nr . 6 , welche
einen Teil der Stickerei in Originalgröße zeigt,
stets mit olivefarbener Seide und Goldfaden,
die zwischen denselben befindlichen Figuren
reihenweise abwechselnd mit blauer und terra-
cottafarbencr Filoselleseide , je in mehreren
Nuancen , auszuführen und die begrenzenden
schrägen Kreuznahtreihen mit dunkelolivcfar-
bcner Seide , die Reihen zwischen denselben
mit gleicher Seide und Goldfaden zu arbeiten.
Nach Vollendung der Stickerei verbindet man
dieselbe mit dem Atlasfutter zugleich, an den
Seiten - und dem unteren Rande mit dem
Plüschteil , welcher etwa 13 Cent , länger , als
die Bekleidung es erfordert , zu schneiden ist,
versieht den am oberen Rande überstehenden
Stoff auf der Innenseite mit Atlas , setzt der
Stickerei daselbst einen entsprechend hohen , mit
Atlasfutter versehenen Plüschteil gegen , reiht
dann die Bekleidung über dem Kissen dicht
ein , umbindet den überstehenden Stoff mit
dunkelolivefarbcnem , 4 Cent , breitem Atlas¬
band , bringt unterhalb der Schleife Schlingen
und Enden von Hellolive- , sowie von fraisefar¬
benem Band an und stattet den Puff an der

einen unteren Ecke mit einer
gleichen Schleife aus ; die
überstehenden , an den Sei¬
ten unvcrbnndenen Plüsch¬
teile werden je längs der

Mitte dicht ein¬
gereiht , sodaß sich
der Stoff roset¬
tenartig umlegt.

(63,990^
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5 M , — 25 . Tour : Stets 1 f . M . iu
jede M, , doch hat man 3mal in Zwischcn-
räumen 2 f . M . zusammen zuzuschllrzen.
— Nun nimmt man die 147 M . der vo¬
rigen Tour auf Nadeln und strickt auf den¬
selben in der Nnndc die 29 . Tour ganz
rechts . — Sämtliche mir einer geraden Zahl
bezifferten Touren , bis zur 48 . Tour ein¬
schließlich, sind ganz rechts zu stricken , wir
erwähnen dies nicht weiter . — 27 . Tour:
^ 2 R . , 2  R . zus . gcstr. (2  M . rechts zu¬
sammen gestrickt ), umg . , 1 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus . gcstr. (2 M . rechts geschränkt
zusammen gestrickt ) , vom * noch 20mal
wiederholt . — Diese Wiederholung vom *
findet in jeder folgenden , mit einer unge¬
raden Zahl bezifferten Tour bis zur 47.
Tour einschließlich statt , wir erwähnen dies
nicht weiter . — 29 . Tour : * 4 R . , umg . ,
1 R . , »mg ., 2 R . geschr . zus. gcstr. — 31.
Tour : * 5 R ., umg ., 1 R . , umg ., 2 N.
geschr . zus. gcstr . — 33 . Tour : * 3 R . ,
umg ., 1 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr.
— 35 . Tour : 6 7 R . , umg ., 1 R ., umg .,
2 R . geschr . zus. gestr . — 37 . Tour : 3
R ., * umg ., 11 R ., doch zuletzt statt 11 R.
nur 7 R . und nimmt man die letzte , noch
nicht verwendete M . älif die folgende Na¬
del, sodass dieselbe die 1 . M . der nächsten
Tour bildet . — 39 . Tour : * 4 R ., umg . ,
1 R ., umg ., 4 R ., 2 M . abg . — 41.
Tour : Die 1 . M . rechts abgestrickt und
auf die vorige Nadel genommen , sodass
dieselbe die letzte M . dieser Tour bildet , *
3 R ., 2mal abwechselnd umg ., 3 R ., dann
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Sämtliche mit einer ungeraden Zahl be¬
zifferten Touren , bis zur 19 . Tour ein¬
schließlich , sind ganz rechts zu stricken , wir
erwähnen dieselben nicht weiter . — 10.
Tour : * 9 R . , nmg ., 1 R ., umg ., vom ^

noch 7mal wiederholt . — Diese Wieder¬
holung vom 5 findet in jeder mit einer
geraden Zahl bezifferten Tour bis zur 18.
Tour einschließlich statt , wir erwähnen dies
nicht weiter . — 12 . Tour : ^ 3 R . , 2 M.
abg . (abgenommen , man hebt dazu die
nächste M . ab , strickt die folgenden 2 M.
rechts zusammen ab und zieht die vorige
M . über dieselben) , 2mal abwechselnd 3 R .,
umg . - 11 - Tour : « 2  R ., 2  M . abg .,
2 R ., umg -, 1 R ., nmg ., 2 M . abg ., umg .,
1 R ., umg . — 19.  Tour : * 1  R ., 2  M.

abg ., 1 R ., umg ., 3 R . , umg ., 1 R . , umg .,
3 R ., nmg . — 18.  Tour : * 2  M.  abg .,
umg ., 1 R . , nmg ., 2 M . abg . , nmg ., 3 R .,
umg ., 2 M . abg ., umg ., 1 R ., umg . —
In der 29 . Tour kettet man sämtliche M.
ab, da nun 5 gehäkelte Touren folgen . —
21 . Tour : Stets 1 f . M . (feste Masche)
um jede abgekettete M der vorigen Tour.
— 22. und 23 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede M . , doch hat man in der 23 . Tour
in regelmäßigen Zwischcnräumen  12  M.
zuzunehmen und hierfür stets 2 f . M . in
1 M . zu arbeiten . — 24 . Tour : 25mal
abwechselnd 3 doppelte Stäbchenmaschcn,
deren obere Glieder zusammen zugeschürzt
werden , in das noch freie Maschcnglicd der
21. Tour in gerader Richtung unterhalb
der nächsten M ., 5 f . M . in die nächsten
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2 M . abg . - 43 . Tour : Dir 1 . M . rechts abgestrickt und auf die
vorige Nadel genommen , * 2 R ., umg ., t N ., umg . , 2 M . abg . ,
umg . , 1 R . , umg . , '2 R ., 2 M . abg . — ^45 . Tour : Die 1 . M.
rechts abgestrickt und auf die vorige Nadel genommen , ^ 1 R .,
umg . , 3 R ., umg ., 1 R ., umg . , 3 R . , umg . , i R ., 2 M . abg . —
47 . Tour : Die l . M . rechts abgestrickt und auf die vorige Nadel
genommen ,

" umg ., 1 R . , umg ., 2 M . abg . , umg ., 3 R . , umg ., 2
M . abg ., umg ., l N ., umg . , 2 M . abg . — In der 4st . Tour
kettet mau die M . ab , doch hat man 50mal in regelmäßigen Zwi
schenräumcn 2 M . zusammen abzuketten . Alsdann häkelt man die
öl) , bis 53 . Tour wie die 21 . bis 24 . Tour , doch in lehterer statt
25mal , öllmal abwechselnd die betreffenden M . - 54 . Tour : Stets
abwechselnd 2 durch 1 dreifaches Picot getrennte f . M . in die 3
nächsten doppelten Stäbchenmaschcn , welche zusammen zugeschiirzt
wurden (für das dreifache Picot häkelt mau 3mal abwechselnd 5
Luftmascheu , 1 f . M . in die vor denselben befindliche f . M ., dann
1 f . M . in die vor dem dreifachen Picot ausgeführte f . M .), 5 s.
M . in die nächsten 5 M . ; zuletzt l f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour.

Nr . 9 . Bordüre zu Decken. Äiffen rtc.
Flachstich -Ttickcrei.

Die Bordüre wird auf unabgctciltem Kanevas mit verschieden-
farbiger Filosellescide im Flachstich ausgeführt : für die Umrandung
der Dessiufiguren , sowie der begrenzenden Streifen hat mau niit
brauner Seide steppstichartige Stiche je über 4 Fäden zu arbeiten,
die Dessiufiguren mit roter , blauer , grüner und gelber Seide zu
füllen und den Fond je über 2 und 4 Fäden mit crömcfarbener,
die schmalen Streifen am Ausieuraudc mit roter und gelber Seide
herzustellen . .

Nr . 10 mist 11 . Kominlwrdüre.
Plattstich-Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Schnittmuster Bogen?, Nr IV , Fig . Z6.

Die Bordüre ist 155 Cent , lang , 37 Cent , breit aus rotbraunem
gerippten Seidenstoff gefertigt , mit Stickerei von verschiedenfarbiger
gespaltener Filosellescide , Scidcnchenille , Goldschnur , sowie Gold und
Silberlahn verziert und mit Passementericfransc und - Borte begrenzt.
Zur Herstellung der Stickerei hat mau das Dessin nach Abb . Nr . II
und Fig . iili des Schnittmuster Bogens , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 10 , auf den mit weicher Gaze unterlegten Fond zu übertragen,
die Blüten und Knospen nach Abb . Nr . 11 mit rosa und grau¬
blauer gejvaltener Filosellescide je in mehreren Nuancen , die Blätter

Nr . 20 . Schürze aus Seidenstoff.
Die Schürze ist 00 Cent , lang und 03 Cent , breit aus

einem kupferfarbenen rbmischcu Shawl hergestellt, welchem ver¬
schiedenfarbige Streifen eingewebt sind. Mau hat dieselbe am
oberen Rande bis je 4 Cent , weit vom Seitcnrande entfernt,
bis auf 10 Cent . Breite in regelmäßigen Entfernungen mehr¬
mals eingereiht und den Faltcnlagcn ein zur Hälfte seiner
Breite zusammengelegtes , 2 h. Cent , breites kupferfarbenes
Seidcnband untergesetzt , welches an der linken Seite unter
einer Schleife von gleichem Band mit Haken und Lesen ge¬
schlossen wird . Dem unteren Rande der Schürze sind 0 Cent,
breite verschiedenfarbige Fransen eingcknüpfl . 5iis,oss)

Nr . 21 — 23 . Schürze mit gestickter Bordüre.
Zur Herstellung der 7 !) Cent , breiten Schürze schneidet

man ans dunkelgrünem Baumwollcnsatin einen 02 Cent , lan¬
gen Teil , säumt denselben an den Längcnscitcn schmal , am un¬
teren Rande etwa ih . Cent , breit und verbindet ihn an letz¬
terem mit einer 0 Cent , breiten Bordüre von gelblichem Kon
grcßstoff , welche nach Abb . Nr . 22 mit verschiedenfarbiger ge¬
spaltener Filosellescide im Kreuzstich und in Holbcin - Technik
verziert und mit einem Futter von gleichfarbigem Baumwol¬
lenstoff versehen wird ; ein 0 Cent , breiter Saum ans grünem
Satin bildet den unteren Abschluß der Schürze . Am oberen
Rande reiht man dieselbe, ein Cent , breites Köpfchen bil¬
dend , und dann noch 5mal in -V, Cent , breiten Zwischcn-
räumen bis auf 30 Cent . Breite in Falten , setzt ihr daselbst
auf der Rückseite einen 2 Cent , breiten Stoffstrcifen gegen und
bringt an den Seiten je 75 Cent , lange , 5 '/ . Cent , breite
Bindebänder ans Satin an , die an den Qucrseiten nach Abb.
Nr . 23 mit Holbcinstichen verziert werden.

Nr . 28 unst 33 . Gehäkeltes Tuch.
Erforderliches Material:  4  Knäuele Amazoncnwollc . ^

Unser Original ist mit rosa Amazoncnwollc und einer starken
Häkelnadel gearbeitet . Zur Herstellung des Tuches , von welchem
Abb . Nr . 33 einen Teil in Originalgröße zeigt , macht man einen
Anschlag von 82 M . ( Maschen) (die Arbeit muß lose ausfallen)
und häkelt stets hingehend , 1 . Tour : 2 durch 1 Umschlag-
faden getrennte M . ans der zweitfolgenden M . aufgenommen,
sämtliche auf der Nadel befindlichen Maschenglieder mit  1  M.

* Dieselbe ist durch B . Sommerseld , Berlin , Leipzigerstraste 1b , zu
bczicstcn.

Nr . 12 . Näudciion aus Snrad . Land
unä Sxit2e. Nr . 13 . Nänstestsn uns Land und Sxitse.

Nr . 1ö . Dalstot uns rsstimostotk.  kücst
iiusielii. l?n Nr. 1V.) Soünitt und IZosoür. :Vardsrs. d . Lcbnittnuistöi-Nngsns . Nr. HI,

Nr . 18 . Hantelet uns Dncv.  Nücstansiclit.
Nr. 17 .) öebniit und Vosebr . : Hüolcs d

LoNnittmustor -Bogens , Nr. IX, Vig . 69—72.

Nr . 10 . kaietot uns Nskimostolk.  Vorderansioiit.
(Hieran Nr. 15.) Sabnitt und IZszebr . : Vorder», d . Sebultt

inustsr-Lvgons , Nr. III , 1-jg 19— Nr . 17 . Hantelet uns Duell.  Vvrderansiellt . <Niorru Nr . I
Sednitt und Nosebr . : Naolc». d . Lobnittinustor-IZoKens , Nr. IX,

13g 69— 72.

Nr . 21 . Soliür - e mit Aestielcter Dordnre.
(Hi «Zi-2U Xr. 22 uuä 23 .)

^ Nr . 19 . Hut uus Sammtt.
Zur Herstellung dieses Capotchutcs

hat man ein in der Mitte etwas spitzes
M Stciftüllgestcll mit Draht umgeben , den

vorderen Rand desselben etwa 4 Cent , breit
^ mit schwarzem Sammet eingefaßt und das
M , Gestell glatt mit gleichem Stoff überdeckt.

Alsdann näht man dem Hut vorn und an
Äv pgr rechten Seite in der Mitte 0 , an der

rechten Seite 3 Cent , weit vom Außcnrande
entfernt , einen vorn 5 , nach den« unteren
Rande hin bis auf 2 Cent . Breite abgerun¬
deten , auf der Innen - und Außenseite glatt
mit Sammet bekleideten, mit Draht um¬
randeten Krempcntcil ans und deckt die

linke Seite des Hutes durch einen in Längsfalten geordneten
' Schrügstreiscn von schwarzem Sammet . Der ans diese Weise an

der rechten Seite gebildete Bügel wird mit einem Bandcan von
M,

"' 5 Cent , breitem dottergelben Sammctband garniert und dieses
alsdann über den oberen Rand des Krcmpentcils geführt . Auf

Ur. 21 . der linken Seite des Hutes hat man eine große , mit einer Jett-
schmncknadel verzierte Schleife aus gleichem Band , sowie eine
schwarze Fcdcrphantasic mit gleichfarbigem Reiher angebracht,

vorauf wird der Hut an der rechten Seite , am Ansatz des Kopfdcckels, mit
'w'em breiten, am oberen Rande dicht eingereihten , an der unteren Lüngenseite
^ stalten geordneten schwarzen Sammctstrcifen garniert , der in der vorderen
-jutte über den Krempenteil gelegt und auf dem Bügel festgenäht wird,
schließlich stattet man den Hinteren Rand des Hutes mit einer großen Jett
Masse aus und leitet durch diese die an den Seiten befestigten Bindebänder
den Cent , breitem sativ rvorveilleux - Band . so»,« - ?:

Rr . 20 . Lekürss ans Leiüenstoü '.

und Stiele mit olivefarbencr Seide im «ü
Plattstich über Auflage von Baumwolle Us «. .
auszuführen und die gestickten Figuren,
wie auf der Abb . ersichtlich, mit Gold-
schnür zu umranden , sowie mit langen ^
Stichen von Gold - und Silberlahn zu
übernähcn : die bandartigen Vcrzierun-
gen werden in gleicher Weise gearbeitet
und ani Anßenrandc mit olivefarbencr ,

^>i
durch Ucberfangstiche von Seide be¬
festigte , Chenille und Gvldschnur be¬
grenzt . Nach Bollcndung der Stickerei
versieht inan die Bordüre mit einem
leichten Futter und stattet sie der Abb.
gemäß mit der Passcmenteriefranse und -Borte aus . ssi .oli ) »

Nr . 14 . Latz mit Kragen.
Für diesen Latz sind zwei je 50 Cent , lange , 53 Cent,

breite Teile aus rosa Seidcncrspe erforderlich , die man an
einer Lüngenseite etwa 12  Cent , lang zusammennäht und da - !i
selbst in regelmäßigen Zwischenränmcn der Quere nach achtmal
einreiht . Diese Teile werden je am unteren Rande in Falten
gelegt , wie auf der Abb . ersichtlich gekreuzt und mit einem 37 Cent . >(mit Einlage und Futter versehenen , in der Mitte in eine Spitze ansge»(
gefalteten Gurtteil von gleichem Stoff verbunden . Alsdann

°
wird

wie ersichtlich , mit  10  Cent , breiten , mit farbiger Seide gestickten erepe?
Streifen garniert und der Stehkragen , der aus bleiidcnartig gcs^
Seidencrepe , Einlage und Seidenfntter hergestellt ist , mit Haken und s
zum Schließen versehen .

'

(L hellrot. « Hellgrün.
'Ni>. Mosterei und klolbein-Veostnist

Erklärung da:
Dessin 2Nr Sciiüo

Hantelet aus broeliiertsin Seidenstotk und Sammet.
Loselir : Vorder» d . Seliiiitiinuster-LoFens

Xleld ans karriertem Vollenstobk und Sammet.
Xleld ans Xasevmir nnd Sammet.  Vorder - und knestansiebt.
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Kr . 36 . Ksilts äsr Loräüre ruin veberbsnätnoli Kr . 34 . vrixinalxrSsss.

Kr . 33 . leil Sss ? ouSs 211111 7neii  Kr . 38 . Kr . 34 . Veberlia .nätnvli mit Ltivkersl und Knroiibrneliärbkit . Kr . 35 . Ksts .il 2111- Keüsrxe Kr . 37.vrixinuixrSsss . lNisiru Kr . 29 und ZK.) OrixinulArSssv.

durchzogen und dieselbe zugeschürzt , * hierauf die
M . etwa 1 Cent , laug ausgezogen , den Faden
umgeschlagen , 1 M . aus dem durch das Zu-
schürzcu dcrM . entstandenen Gliede aufgenom¬
men , dann  2  durch  1  Umschlagfadcn getrennte
M . ans der zwcitfolgcndcn Anschlagmasche auf¬
genommen , sämtliche auf der Nadel befind¬
lichen Maschenglicdcr mit 1 M . durchzogen
und dieselbe zugcschürzt , vom " wiederholt . —
2 . bis 38 . Tour : In der Weise der vorigen
Tour , doch hat man stets die 2 durch 1 Um¬
schlagfadcn getrennten M . , welche in der 1.
Tour aus den Anschlagmaschcn aufgenommen
wurden , » m beide Glieder der M . der vorigen
Tour aufzunehmen , mit welcher die sämtlichen
Maschenglicdcr des nächsten Mustersatzes zuge¬
schürzt wurden , und außerdem in der letzten
Tour stets nur die ersten beiden M . des Mu¬
stersatzes aufzunehmen und nach dem Zuschür-
zcn derselben 1 Luftm . (Luftmasche ) zu häkeln.
Alsdann arbeitet man für die , den Fond be¬
grenzende Bordüre , 1 . Tour : ^ 30 Luftm .,
die letzten 0 der¬
selben für 1
Ring mit 1 s.
K . (festen Kct-
tenmasche ) zur

Rundung ge¬
schlossen , 18 f.
M . ffestc Ma¬
schen ) um die
Rundung und 1
f . K . in die 1.
derselben , st 13
Luftm . , die letz¬
ten 0 mit 1 f.
K . zur Rundung
geschlossen , 18 f . M . um die Rundung und 1 f . K . in die 1.
der  18  f . M ., vom st noch Imal wiederholt , dann 5 Luftm .,
1 f . K . in die 17 . der vorigen 30 Luftm . , hierauf vom * » och
27mal wiederholt : zuletzt i f. K . in die 1 . M . dieser Tour.
— 2 . Tour : Den Faden neu angelegt , * 6 f . M . in die mitt¬
leren 6 der freien 16 der ersten 30 Luftm . des nächsten Mu¬
stersatzes , st 3 f . M . um die 3 . bis 5 . der 18 f . M . des näch¬
sten Ringes , 3mal abwechselnd 1 P . (Picot , das sind 3 Luftm.
und  1  f . M . in die vorige f . M .), die nächste M . Übergängen,
2 f . M . um die folgenden 2 M ., dann 1 f . M . um die nächste
M ., vom st noch 2mal wiederholt , hierauf vom " wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung vom " das 1 . und 2.
P . , dem letzten und vorletzten P . des vorigen Mustersatzes an¬
zuschlingen : zuletzt 1 f . K . in die 1 . M . dieser Tour.
Tour : An der anderen Seite der 1 . Tour , " 14 f.
die mittleren 14 der ersten 16 der nächsten 30 Luftm .,
doch wird die letzte derselben noch nicht zugcschürzt , 1
fünffache Stäbchenmasche , deren obere Glieder mit der
vorigen f . M . zusammen zugeschürzt werden , in die 1.
f . M . des mittleren Ringes des nächsten Mustersatzes,
vom " wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die  1.  f . M . dieser
Tour . — 4 . Tour : * 1 Luftm ., umg ., 3 je durch 1
Umschlagfadcn getrennte M . um die zwcitfolgendc M.
aufgenommen , sämtliche ans der Nadel befindlichen

Kr . 39. Kursbbruciiiuiistsr  211m veber-
üsuätnvli Kr . 34.

3.
M . in

Maschenglicdcr , ausschließlich der vor dem  1.
Umschlagfaden befindlichen M . , mit  1  M.
durchzogen und dann die letzten beiden Ma¬
schenglicdcr zugeschürzt , vom ^ wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . in das vor der 1 . Luftm . befind¬
liche Glied dieser Tour . — 5 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour , doch muß das Dessin
versetzt treffen . — 6 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . (s4,«dsz

11r . 30 und 31 . Matrasenjllcke für
Ginbcr von 2 bis 3 Jahren.

Häkelarbeit . Erforderliches Material : 150 Gramm
englische Häkelwollc . *

Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster -Bogens , Nr . vm,
Fig . 66—68.

Unser Original ist mit marineblauer Wolle
und einer passenden Häkelnadel gearbeitet und
wie ersichtlich mit Knöpfen und Ankern aus
Bronze verziert . Zur Herstellung der Jacke fer¬

tigt man ans Gaze
nach  Fig . 66  einen
Teil der Mitte ent¬
lang im ganzen,
sowie mit Berück¬
sichtigung der Kon¬
tur für den vorde¬
ren untertretenden
Rand , und arbei¬
tet nach diesem
Schnittcil am rcch-

„ ^ , . tenvorderenRandeKr . 33.  Loränre . kdaclistioli -Stickerei . beginnend , ans er¬
forderlichem Ma-
schenanschlagc  1.

Tour : Die nächste M . (Masche ) übergangen , dann stets  1  f . (feste)
M . in jede M . — 2 . Tour : 2 Luftm . (Lnftmaschcn ) , dann stets ab¬
wechselnd 1 f . M . um die zwcitfolgendc M ., 1 Luftm . ; zuletzt 1 f . M.
— 3 . Tour : 2 Luftm ., dann stets abwechselnd  1  f . M . um die vor der
nächsten f . M . befindliche Luftm ., 1 Luftm . ; zuletzt 1 f . M . um die
auf die nächste f . M . folgende Luftm . — Man wiederholt nun stets
die vorige Tour , doch hat man nach Maßgabe des Schnittes zu - oder
abzunehmen und zur Erzielung der Acrmellöchcr und der Schlitze
längs der Einschnittlinien , sowie in der Hinteren Mitte je in der be¬
treffenden Tour die erforderliche Anzahl M . unberücksichtigt zu lassen
und eine gleiche Anzahl Luftm . , in welche man die M . der nächsten
Tour arbeitet , auszuführen . In der viertletzlen Tour sind für die
Knopflöcher , in Zwischcnräumen von je 5 durch  1  Luftm . getrenn¬
ten f . M . , mit 3 Luftm . 2 f . M . zu übergehen . Die Schlitze am
unteren Rande begrenzt man je mit  1  Tour f . M . und näht dann

die Achseln je von 66 bis 67 zusammen . Hieraus häkelt
man den Kragen nach  Fig . 67,  die Aermcl nach  Fig . 68
in dem gleichen Dessin , jedoch hat man letztere vom obe¬
ren Rande aus zunächst hin - und zurückgehend , dann in
der Runde bis zum Schlitz , und hierauf wieder hin - und
zurückgehend zu arbeiten und die Teile nach den gleichen
Ziffern mit der Jacke zu verbinden . (oz,o- <

» Dieselbe ist durch Joh . Friedr . Ouilliug , Frankfurt a/M
Kaiscrstraßc 8, zu beziehen.

Kr . 30 nnä 31 . blstrossusseks tur Kinder von
3 — 8 Isbreii . Häkelarbeit . Sebuitt : Küeks . <1.

Leduittoaustor -KoFous, Kr . VHI , I-'i-s 96— 98.

Kr . 38 . tZeüskeltes Insb.
(Kiörru Kr . SZ >
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Xr . 3g nnä 40 . Ksssllssbs .1tslclkiä ans Ssiäsnrexs nnä vrsxe äs LNins. Uüoli - nnä Voräoralisislit.

Hr . 38 . ülslä ans vüevlot . Voräsransiebt . (2Isr -n Xr. Il .>
LelmittlUQÄ Losekr. : Voräsrs. ä . Lelmittmustsr-DvAsiig, I^r . II , 19—28.

Nr . 37 und 35 . Echarpe uns Tltll.
Für die 150 Cent , lange , 30 Cent , breite Echarpe ist weißer

gepunkteter Banmwollentüll verwendet , welchen man , wie Abb.
Nr . 35 zeigt , reihenweise mit Fäden von weißer starker Zephyr-
wolle zu durchziehen hat , wobei der Faden au jedem Punkt in
einen Knoten zu schlingen und stets eine Reihe Punkte zu übergehen

ist . Zwischen den Knoten schnei¬
det man die Fäden , wie ersichtlich,
auf , unterlegt den Tüll hierauf
mit leichtem weißen oder farbigem
Seidenstoff und begrenzt die
Echarpe mit einer Schlingcnfranse;
für letztere wird ein dreifacher
Faden Wolle , je in l '/s Cent , brei¬
ten Zwischenräumcn , durch einen
einfachen Faden , der später die
Verbindung bildet , mit einem
Knoten umbundcn , dann der drei¬
fache Faden zwischen den Knoten
aufgeschnitten und der Vcrbin-
dungsfadcn , 5 Cent , lange Schlin¬
gen bildend , in etwa 2 Cent , wei¬
ten Zwischenräumen , der Echarpe
gegengenäht . iss,?» ,;

Nr . 46 — 54 . Nngarmertc
MnterlMe.

Der Hut Abb . Nr . 40 mit
hinten aufgeschlagener , 4 Cent,
breiter Krempe ist aus weißem
Filz gefertigt und am Außenrande
der Krempe mit 2 "/z Cent , brei¬
tem modefarbcncn Repsband ein¬
gefaßt ; gleiches Band ist um den
Hutkopf gelegt und vorn in eine
Schleife gebunden.

Abb . Nr . 47 zeigt einen Hut
aus weißem Filz , dessen vorn 14,
hinten 2 Cent , breite , mit durch¬
brochenem Rand versehene KrempeHr . 41 . Uloiä ans vlleviot.

üdinnsiskt . Nr, Z8.) ScNni

mustsr-nozviis, Xi , II , INA. I»— 2S 7 Cent . breiten Passeinenterie-

kudiansiskt . Nr, 88 .) ScNnitt ,, .,5.unä ZZssvNr. i Voräerz. ä . Schnitt- st^ Ig begrenzt UNV^
ÎNlt ciNN

Hr . 37 . Dellarxe ans 1ÜI1.

Nr . 32 . Bordüre.
Flachstich-Stickcrei.

Diese als Begrenzung für Stickcrcistrcifcn zc . sich eig¬
nende Bordüre wird ans unabgeteiltem Kanevas mit ver¬
schiedenfarbiger Filosellescide im Flachstich hergestellt . An
unserem Original hat man die kleinen Carreaufiguren , je
über 2 Fäden , mit bronzefarbencr Seide in zwei Nuancen
gearbeitet , den Fond mit langen Stichen von blauer Seide
in drei Nuancen gefüllt und die geraden Reihen mit brau¬
ner , je über vier Fäden , die dazwischen befindlichen Stiche
abwechselnd mit roter und weißer Seide , je über zwei Fä¬

den des Gewebes ausgeführt.

Nr . 34 , 29 und 36 . Ncdcrhandtnch
mit Stickerei und Dnrchdrnchorlreit.

Das Ucberhandtuch aus weißer stark-
fädigcr Leinwand ist an den Qucrrändern
je mit einem 5 Cent , breiten Saum verschen
und an der einen Qnerseite mit einer ge¬
stickten Bordüre , die mit Durchbruchmuster
begrenzt wird , ausgestattet . Zur Herstellung
der Bordüre überträgt man das Dessin,
welches Abb . Nr . 36 zur Hälfte in Original¬
größe giebt , ans den Fond , füllt die Dessin-
signren mit Zierstichen von weißem Leinen¬
garn und umrandet sie mit Stielstichen von
rotem Garn . Für das Durchbruchinuster
zu beiden Seiten der Bordüre zieht man
die Längsfädcn etwa 2 '/» Cent , breit aus,
durchstopft die stehengebliebenen Qncrfädcn
nach Abb . Nr . 2g mit rotem Garn im point
cls rsxriss und leitet längs der Mitte glei¬
ches Garn , lvie ersichtlich , hin - und zurück¬
gehend , wobei die losen Fäden zu kreuzen
und durch kleine Rüdchen zu verzieren sind.
Ein ini Plattstich mit rotem und weißem

lnioi -s Xr. ss .) Garn gesticktes Monogramm vervollstän¬
digt das Ueberhandtuch . ps .s - q
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Srzugsqnellru.
Kostüme und Konfcktions.

Rur ! « : ^Imo . 6r » üo/ . 52 ruc äe Rrovenee : Abb . 24 , 25. — Äme.(^ou ^ sinot , 4 :! ruc Rickcr : Abb . 26 , 27 . — Alme . Okurtou , 10iLoulcvur «! Al0i»tpnrna88o : Abb . 30 , 4V.
Berlin : I . A . Hcese , Leipzigerstraße 87 : Abb . 7. — Mode -Bazar G er-son u . Comp . : Abb.  15 — 18, 38,  11.

Jagdan ;ügc.
Berlin : H . Hoffmann , Friedrichstraße 50 : Abb . 1 und 2.

Kindergarderobc.I ' ai !« : Vrnnü maxnsln <t u Iiouvro : Abb . ^3, 41 , 55—57.
Hüte , Häubchen . Lal ? und Scbürzen.Berlin : M . Stein , Friedrichstraßc 1i»0: Abb.  12 . 13. — M . Busse,

Leipzigerstraße 42 : Abb . 14 . — H. Dewitz , Seydelstraße  10:  Abb.  10 . —
Mode -Bazar . Gerson u . Comp . : Abb.  20. — A . Elster , Seydelstraße,
Spindlershof 6 : ?lbb . 46 —54.

Handarbeiten.
I' aris : Nmo . II . Ricütmaiin , 5 rno RoNin : Abb . 0, 32.
Berlin : Georg Danzigcr . vorm . Tittel u . Krüger , Leipziger¬straße  01:  Abb . 5, 6. — Stiebel u . Schmidt , Friedrichstraße 78 : Abb . 10,11. — Frau Knoch in Mellc : Abb . 8.

gerundeten Kopf , dem sich ein vorn 12. an den Seiten 6.
hinten 10 Cent, breiter Krcmpcnteil anschließt , welcher hin¬
ten hochstcht und, wie ersichtlich, revcrsartig umgcpreßt ist.

Der vorn 0 . hinten 5 Cent, hohe Kopf des Hutes
Abb . Nr . 50 ans schwarzem Filz ist mit einer vorn IS,
an den Seiten 8 Cent, breiten Krempe verbunden , die
mit Scidcndraht begrenzt und an der linken Seite ein¬
gebogen ist.

Äbb . Nr . 51 verbildlicht einen Hut aus grauem Filz,
dessen 8 Cent , hoher Kopf mit einer Krempe abschließt,
die man am Anßenrandc, wie ersichtlich , umgcpreßt und

mit Draht begrenzt hat.
Der ans schwarzem Filz gcfer-

tigtc Hut Abb . Nr . 52 zeigt einen
6 Cent, hohen Kopf , dem sich eine

^ vorn 13 , hinten 8 Cent, breite
Krempe anschließt , die ringsum
reversartig nach innen umgebo-

vMMWW gen ist.
1 -n iiDWW hj Beigefarbener weicher Filz ist

zu dem Hut Abb . Nr . 53 verwcn-
K dct ; derselbe hat einen 8 Cent,

hohen Kopf und eine vorn 11, hin-
MMiWkM »5 ten 0 Cent, breite , daselbst revers-

artig aufwärts gepreßte Krempe.
Abb . Nr . 54 zeigt einen Bo-

lcrohut aus lehmfarbcncm Filz;
I ! der Kopf desselben ist 8 Cent, hoch,u k MaWMP die Krempe vorn 7 '/, , hinten 3

n l « DMDR » Cent , breit und mit einem 5 Cent.
! ' MH '

tWW breiten , hochstehenden Rand aus
Iz xMM WWs  gleichem durchbrochenen Filz be¬
st t is MAAMM grenzt, dessen Einschnitte , wie ersicht-

!iM " brauner und lchmfarbc-
ncr Soutache durchzogen sind ; den

NIWlUwWM Außenrand umgiebt brauner Sei-
i dcndraht. soi .or ?;

Kr . 42 . Aono
^ramm K . 0.

Bei bevorstehendem Nuarkalsschlusx
bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche den , , ,Bazar"
durch die Post beziehen.

für rechtzeitige Erneuerung des Abonnements , noch
im September , Sorge tragen zn wollen , damit in der
weiteren Zusendung keine Unterbrechung eintritt.

Wir bemerken , daß die Post anshört zu licscrn , wcuu das
Abonnement nicht ausdrücklich erneuert wird.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen jederzeit Be¬
stellungen entgegen aus das ncuc Ouartali Oktober — Dezember 1890

Iiriir Zstroiso voir Z Mark 50 t.
lin Oesterreich Ungarn und im Auslande nach Kurs ).

In allen Fällen , wo der Bezug durch Buchhandel oder Post
nicht thunlich ist , übernehmen wir selbst die direkte Versendung per
Kreuzband nach allen Ländern . Ein solches Ouartals -Abonncmcnt
(inkl . Porto ) kostet in Deutschland und Oesterreich -Ungarn Mt . 3 .50,
im Auslande Mk . 4 , Mx  Administration des „ Mzar " .

Hr. 44 . Kleist kür Anstellen von
3 — 10 stabren . Kileleansiobk

(2u Kr. 43 .) sednitt unst IZoselir. : Unolen.

49—58 . ^

Kr. 43 . Kleist kür
Anstellen von 8
bis 10 stndren.
Vorstoransielib.
(Uiorün Kr . 44 .)

Uiteles . st. Kebnitt-

Kr . VI , Ktg . 49—58.

Kr . 4ö . Aonoxrninin 1 . A.
UronrstiebZtielecrei.

bordüreaus weißer Sou-
lache garniert ist ; hinten
ziert den Hut ein mit MM
gleicher Bordüre über-
deckter , 0 Cent , breiter,

'stst
nach den Qucrscitc » hin
zugespihtcr . reversartigcr
Teil aus durchbrochenem Filz.
Der Revers, sowie die Krempe
sind längs des Außenrandes mit
weißem Scidcndraht begrenzt.

Der aus modcfarbcnem
Kastor hergestellte Hut Abb.
Nr . 48 hat einen vorn 8, hin¬
ten 5 Cent , hohen Kopf und
eine an der linken Seite leicht
hochgcbogcnc , vorn 10, hinten
5 Cent , breite Krempe , die
ringsum etwa 1 Cent , breit
nach außen um gepreßt ist.

Der Kinderhnt Abb . Nr.
40 aus rotem Filz zeigt einen Kr. 5S . HN2UA kür Knaben von 7— 9 stabren.

(Hierzu Rr . 56 unä 57 .) Lcknitt uncl Rssckr . : Rucks . <1.
Lcknittmustcr -Ra ^ cns , Xr . V , RiF . 37— 48.

Nr. 46 — S4 . Ru^arnierts
V^ivterliüte.

Nr . S6 . 211111 Nr. öS.
R-Ückausiestb . Lckuitt u . Lssclir . : Rucks-

Rix . 45—48.
Nr. ö7 . Rlusv Nr. öS

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmnstcr-Sogcn, enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr. i,  7 , 15 — 18 . 30, 31 , 38. 41 , 43 , 44, 55 —57 , sowie das Dessin zu Abb . Nr. 7 und 10.
Verlag der Bazar Aktien -Gesellschast (Direktor L. Ullstcin ) in Berlin  srv . , Charlottenstrastc 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig . >1

Iliarmi Cilterliatlun ^s - Itaiblalt.
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